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Junge Perspektiven auf großer Leinwand – 
Hannover feiert den Filmnachwuchs 

  
Vom 19. bis 23. November 2025 wird das Künstlerhaus Hannover zur Bühne für den Filmnachwuchs 
aus Deutschland und aller Welt: Beim 18. up-and-coming International Film Festival Hannover 
werden insgesamt 81 kurze und mittellange Filme aus 31 Ländern von Filmschaffenden bis 27 Jahre 
in 14 Programmblöcken gezeigt. Die ausgewählten deutschen Filme konkurrieren um den 
Deutschen Nachwuchsfilmpreis, die im Schulkontext entstandenen Produktionen sind für den 
Bundes-Schülerfilm-Preis (FILMKOMET) nominiert, und die internationalen Beiträge bewerben sich 
um den up-and-coming International Film Award. Eine Expert*innen-Jury entscheidet vor Ort über 
die Gewinner*innen aller Wettbewerbe. Die Preisverleihung findet am 23. November statt. Neben 
den Filmvorführungen bietet das Festival ein umfangreiches Rahmenprogramm mit namhaften 
Gästen, darunter Constanze Klaue, Mark Sternkiker und Louise Peter, die Einblicke in ihren 
kreativen Prozess und die Entwicklungen ihrer Stoffe geben oder Esra und Patrick Phul, die 
berichten, wie sie mit ihren Filmen den Sprung von YouTube zu Streamern und in die öffentlich-
rechtlichen Mediatheken geschafft haben. Der niedersächsische Filmnachwuchs hat bereits vor 
Festivalstart die Gelegenheit, sich beim neuen Netzwerk-Event »TAKE eins« am 19. November um 
15 Uhr im Künstlerhaus Hannover mit Profis aller Filmgewerke auszutauschen. 
  
Filme & Themen 
  
Die ausgewählten Filme des diesjährigen Festivals decken ein breites Spektrum an Genres und 
Themen ab. Sie erzählen von Geschwisterbeziehungen, Familienkonstellationen, Zukunftsängsten, 
politischen Bedrohungen und dem zunehmenden Rechtsruck, ebenso wie von Freundschaft, 
Erwachsenwerden, sexueller Orientierung sowie Entwicklungs- und Fluchtgeschichten. Auch 
schwierige Themen wie Demenz, sexuelle Gewalt und Suizid werden von den jungen Filmschaffenden 
sensibel aufgegriffen. 
  
»Über 3.300 Filme aus 116 Ländern haben uns in diesem Jahr erreicht – ein starkes Signal für die 
weltweite Strahlkraft des Festivals und für Hannover als Ort, an dem junge Filmkultur sichtbar wird. 
Die eingereichten Werke erzählen mit großer Offenheit von einer Welt im Wandel und berühren mit 
ihrer Energie, ihrem Mut und ihrer filmischen Handschrift. 81 Filme haben wir ausgewählt. Für viele 
der jungen Talente ist das up and coming der Ausgangspunkt einer vielversprechenden Filmkarriere«, 
sagt Festivalleiter Burkhard Inhülsen. 
  
Insgesamt laufen 39 Filme im Deutschen Wettbewerb (Deutscher Nachwuchsfilmpreis, Bundes-
Schülerfilm-Preis FILMKOMET). 42 Filme aus 30 Ländern haben Chancen auf den up-and-coming 
International Film Award. Neben zahlreichen europäischen Beiträgen sind auch Filme aus Uganda, 
Malaysia, Nepal, Iran und Brasilien vertreten. Der längste Beitrag dauert 39 Minuten, der kürzeste 
nur eine Minute. Die jüngsten Filmemacher*innen sind 15 Jahre alt und kommen aus Frankreich. 
  
Filmgespräche, Talks & Workshops 
  
Nach den Screenings stellen sich die eingeladenen Filmemacher*innen den Fragen des Publikums; 
nicht anwesende Talente werden digital zugeschaltet. Darüber hinaus bietet das Festival zahlreiche 
Möglichkeiten zum Austausch, Netzwerken und Lernen. 
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Zum Festivalstart findet erstmals das Netzwerk-Event »TAKE eins« statt (19.11., 15 Uhr). Expertinnen 
aus Szenenbild, Kostüm, VFX, Ton und Make-up geben in persönlicher Atmosphäre Einblicke in ihre 
Arbeit und fördern den Austausch mit Nachwuchstalenten. Die von Vincent Bellersen initiierte und 
vom Kulturbüro Hannover geförderte Veranstaltung soll künftig jährlich stattfinden. Partnerinnen 
sind der Filmzirkel Hannover, die Hochschule Hannover, das SAE Institute, das Film- und Medienbüro 
Niedersachsen, die Uni Hildesheim und das up-and-coming International Film Festival Hannover. 
  
Im dreiteiligen Workshop »Three days, three steps, one goal« geben die Produzentin und diesjährige 
Produktionspatin Svenja Vanhöfer (Vena) sowie Regisseur Justin Peach (Kleine Wölfe, street line) den 
Teilnehmer*innen Impulse für die Entwicklung neuer Projekte. In Kleingruppen werden Storys 
entwickelt (20.11., 16–18 Uhr), Produktionsmöglichkeiten geprüft (21.11., 16–18 Uhr) und 
Marketing- und Festivalstrategien erarbeitet (22.11., 16–18 Uhr). 
  
Beim Talk »Sahnestücke« (20.11., 16–17 Uhr) können Filmschaffende und Festivalbesucher*innen 
die diesjährige Jury kennenlernen: Regisseurin Laura Fischer, Oscar®-Preisträger Jochen Freydank, 
Schauspieler und Regisseur Jonathan Berlin, Schauspielerin Klara Lange sowie Seneit Debese, 
Gründerin und Geschäftsführerin von Greta & Starks berichten bei Kaffee und Kuchen wie sie selbst 
zum Film kamen, was ihre Herzensprojekte sind und wer sie auf ihrem Weg begleitet hat. 
  
Mit ihrer Initiative »Talent over Privilege«, dem TOP-Award - der ersten Auszeichnung für 
Filmschaffende mit Migrationsgeschichte - möchten Esra und Patrick Phul kulturelle Vielfalt in den 
Mittelpunkt stellen. Nach Erfolgen wie der Rap-Musical-Serie Hype (WDR/Netflix) und der Actionserie 
All Heroes Are Bastards (btf) erzählen sie Im Werkstattgespräch »Mut machen — groß denken« 
(21.11., 16-17 Uhr), wie sie mit ihrer Produktionsfirma Picture Me Rollin Filme aus ihrer Community 
und für ihre Community realisieren und wie sie den Sprung von YouTube zu Streamern und in die 
öffentlich-rechtlichen Mediatheken geschafft haben. 
  
Das Werkstattgespräch »… und dann passieren Sachen im Leben« (22.11., 16–17 Uhr) widmet sich 
dem kreativen Prozess: Regisseurin Constanze Klaue (Mit der Faust ins Gesicht schlagen), Regisseur 
Mark Sternkiker (Mels Block) und die Drehbuchautorin Louise Peter (In die Sonne schauen) erzählen, 
wie sie ihre Stoffe entwickeln und warum sie an Herzensprojekten festhalten, auch gegen 
Widerstände. Zudem diskutieren sie, welche Chancen sich speziell Filmschaffenden in 
Ostdeutschland bieten und welche Bedeutung das Filmemachen dort für sie hat. 
  
Im Workshop »How to be yourself in a pitch« (21.11., 16–18 Uhr und 22.11., 16–18 Uhr) vermittelt 
Onno Grohmann von der Hochschule für Musik, Theater und Medien Hannover, wie Körper und 
Stimme dazu beitragen, die eigene Idee klar, überzeugend und mit Begeisterung zu präsentieren. 
. 

Über das Festival 

Seit 1982 gibt das up-and-coming Int. Film Festival Hannover einer jungen Generation von 

Filmemacher*innen eine erste Möglichkeit, ihr Können unter Beweis zu stellen. Das alle zwei Jahre 

stattfindende Festival gehört zu den führenden künstlerischen Nachwuchs-Filmfestivals und ist ein 

Ort des Austauschs und der Vernetzung für Filmschaffende aus aller Welt. Als kultureller 

Bundeswettbewerb wird up-and-coming vom Bundesministerium für Bildung, Familie, Senioren, 

Frauen und Jugend (BMBFSFJ) gefördert. Das Bundesministerium stiftet auch alle Preisgelder.  
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Weitere Förderer des Festivals sind die nordmedia Film- und Mediengesellschaft 

Niedersachsen/Bremen mbH und das Kulturbüro der Landeshauptstadt Hannover. Weitere Partner 

sind: casting network, Bundesverband Regie (BVR), Produktionsallianz, Deutscher Drehbuchverband 

(DDV), jaf – Verein für medienpädagogische Praxis Hamburg e.V., Kino im Künstlerhaus und 

Künstlerhaus Hannover. 


